
XXL-VERKAUF BEI MÖBEL ANDERLE

Beim Kauf einer Tempur-Matratze erhalten
Sie 1 Luxus-Tellerrahmen + 1 Leicht-Steppdecke

GESCHENKT!

GRATIS!

Verstellungen gegen Mehrpreis. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar.

gratis!
2x

Beim Kauf einer Matratze Ihrer Wahl erhalten 
Sie die zweite passende

Matratze als

Geschenk dazu.

Gilt für das gesamte Luxus-schlafgut-Sortiment.

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur solange der Vorrat reicht.

+ 2 hochwertige Nackenkissen
+ 2 Leicht-Steppdecken im Gesamt-
wert von 160,- Euro gratis dazu!

Das gleiche
Angebot gilt 
auch für alle
Motorrahmen 
und Lattenroste.

Verkaufsoffener Sonntag (nur in Tegel)

22.09.2013 3-18 Uhr

gratis!
2x

�im Tegel-Center
Gorkistraße 11 - 21
Tel. 030/43007-0
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 10 - 16 Uhr

 Berlin-Spandau
Gatower Straße 95 - 97 
Tel. 030/30124162
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 16 Uhr

!Berlin-Charlottenburg
Bismarckstraße 103

" Ecke Leibnizstraße

Tel. 030/31017281
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 16 Uhr

#Berlin-Steglitz
Unter den Eichen 58

" Zehlendorf/Ausf. Dahlem

Tel. 030/83202282
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 16 Uhr

Wo?

Möbel Anderle

Anderle Betten-Fachmärkte für

TEMPUR, BUGATTI und SCHLAFGUT Matratzen, Rahmen, Boxspringbetten und Fernsehsessel
und

Ein Angebot der Möbelhaus Anderle GmbH, Gorkistraße 11-21, 13507 Berlin. Kundenparkplätze an allen Standorten! P
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In Teilen dieser Ausgabe

Dieser Mann kennt kein Pardon. Aus doofem 

Fernsehen und schlechten Filmen macht er für 

seine Fans köstliche Unterhaltung
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Der
Überfl ieger
Frankfurts 

Hauptbahnhof

feiert seinen

125. Geburtstag. Eine 

Erfolgsgeschichte

Von Alaska 
in den
Bahnhof
Fisch erfreut sich

zunehmender

Beliebtheit. Egal, 

ob Seelachs, Matjes 

oder Scholle

Tea-Time

In Mannheims Haupt-

bahnhof gibt es einen 

Teeladen, der sucht 

seinesgleichen

AUSGABE BERLIN

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

Garnitur ab 499,-

Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung 

und hochwertigem Möbelstoff

www.polsterundfussbodenexpress.de

030-65 47 56 55

Neubezug

Mathan & Ritter

Pelze, Schmuck,  

Münzen, Besteck,  

Uhren, alte Gemälde,  

Porzellan & Geigen

 Ankauf

Kunstatelier 

Joachimstaler Str. 24 

www.ankauf-in-berlin.de

v 88 71 58 47
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Berliner Woche
meine Lokal-zeitung

Charlottenburg. Die Kinder aus dem multikulturellen Jugendintegrationszentrum „mji“ in der
Kaiser-Friedrich-Straße 34 haben die nachbarschaftlichen Beziehungen im Kiez spürbar

verbessert. Wie Nasmull, Noha, Abbas der Große, Samia und Abbas der Kleine 
das geschafft haben, ist auf Seite 2 zu lesen.
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Kinder fördern gute Nachbarschaft

Charlottenburg. Für Investor
Dirk Germandi war es ein
„vorgezeichneter Erfolg“,
für Thomas Bscher eine
„glückliche Fügung“, dass
nach rund zwei Jahren
Bauzeit das Haus Cumber-
land am Kurfürstendamm
193 am 14. September
den Bewohnern überge-
ben werden konnte.

Aus heutiger Sicht schien
dieser Erfolg tatsächlich vor-
gezeichnet gewesen zu sein.
Lange vor Fertigstellung wa-
ren die Eigentumswohnun-
gen und Gewerbeflächen
schon verkauft. In nur sieben
Monaten wurden 166 Woh-
nungen und 17 Penthäuser

verkauft. Übrig sind lediglich
drei kleinere Büroräume. 

Unter den 500 Gästen der
Übergabefeier waren zahlrei-
che schwergewichtige Im-
mobilienhändler, die das Ge-
heimnis dieses Erfolges er-
gründen wollten. Der be-
stand einfach nur darin, sagt
Detlef Maruhn, der dritte In-
vestor im Bunde, „dass wir
das Haus in seiner Substanz
so belassen haben, wie es ist,
und hinter die Fassade mo-
dernste Wohnungen gebaut
haben“. Die glückliche Fü-
gung war, dass sich diese
drei Investoren zusammen-
fanden. „Ausschlaggebend
für den Erfolg des Projekts
war die Aufteilung des Hau-

ses in einen vorderen Gewer-
beteil und einen anschlie-
ßenden Wohnteil“, resümiert
Dirk Germandi.

Beide Teile verleihen dem
Gebäude wieder den Glanz,
für den der Ku’damm seit je
berühmt war. Die Innenhöfe
wurden künstlerisch gestal-
tet, ein Gartendenkmal mit
Wasser speienden Fröschen
schöner denn je wiederher-
gestellt. Auf Wunsch der An-
wohner wurde sogar ein Put-
ting Green für das Golftrai-
ning eingerichtet. Unter den
Innenhöfen befindet sich die
Tiefgarage. Die Hausord-
nung schützt die Innenhöfe
vor Verrümpelung. Im Be-
stand sind 105 Mietwohnun-

gen, wovon noch 45 bei
12,50 bis 14,50 Euro je Qua-
dratmeter kalt zu haben
sind. Dirk Germandi rechnet
damit, dass sie bis Ende des
Jahres vermietet sind. 

Das 1911 erbaute repräsen-
tative Gebäude sollte ur-
sprünglich als Hotel dienen.
Dieser Funktion kam es
hauptsächlich als Filmkulisse
nach. Verwendung fand es
als Bürogebäude des Reichs-
wirtschaftsministeriums, der
Oberpostdirektion und der
Oberfinanzdirektion. Von
2002 an stand das Haus leer,
da kein Investoren ein über-
zeugendes und wirtschaft-
lich tragfähiges Konzept ent-
wickeln konnte. FW

Einzug ins Haus Cumberland
Aus Büros wurden Wohnungen und Geschäfte

Tausende Berliner haben
beim dritten Aktionstag
die Hauptstadt gesäubert.
Mehr darüber lesen Sie
auf Berlin engagiert.

In dieser Ausgabe

Mit Harke und
guter Laune

Rund 50 Kilometer nord-
östlich von Berlin liegt der
schöne Werbellinsee. Le-
sen Sie mehr dazu in
unserem Ausflugstipp. 

Märchenhafte
Schorfheide

In der Frage der Woche der
vorangegangenen Ausgabe
sollten Sie entscheiden:

Braucht Berlin 
eine gesetzliche 
Mietpreisbremse?

Und so stimmten Sie ab:

So haben Sie
abgestimmt

Diesmal geht es um die För-
derung der Akzeptanz von
Flüchtlingsheimen. Machen
Sie mit! Mehr im Innenteil. .

JA: 95%

NEIN: 5%

Charlottenburg. Die denkmal-
gerechte Sanierung der
Turmruine der alten Gedächt-
niskirche wurde 15. Septem-
ber abgeschlossen. Vom Turm
erklang erstmals wieder das
generalüberholte Glocken-
spiel. Neben Zuwendungen
der öffentlichen Hand und
Spenden von Unternehmen
waren die Kleinspenden aus
den „Fugenpatenschaften“
entscheidend für die Finan-
zierung der Restaurationsar-
beiten. 1 448 Fugenpaten ha-
ben über 413 000 Euro für
die Turmsanierung und für
die Instandhaltung aller Kir-
chengebäude gespendet. Ihre
Namen sind auf einem sechs
Meter langen Banner ver-
zeichnet, das am Turm einge-
lassen wird. FW

Glockenspiel
erklingt wieder

Charlottenburg. Die IHK lädt
Gastronomen, Hoteliers und
Händler am 24. September
von 10 bis 14 Uhr zur re-
gionalen Produktbörse in
das Ludwig-Erhard-Haus, Fa-
sanenstraße 85, ein. Ab 11
Uhr beginnen Referate zu
Aspekten der Vermarktung
regionaler Produkte. Der Be-
such ist kostenlos. FW

Regionale
Produkte



Lohnt sich immer:

die Berliner Woche

              Floristik & Grabpflege

Trakehner Allee 1 · 14053 Berlin
Am Waldfriedhof/Heerstr. · y 304 22 59 · Fax 304 20 38
www.gaertnerei-haase.com · e-mail: gaertnerei_bernhard_haase@t-online.de

Wer Merkel will,

wählt am 22.09.2013 2 x CDU.  

Klaus-Dieter Gröhler direkt und

Angela Merkel als Kanzlerin.

Wir bringen Sie am 22.09. zwischen

10 Uhr und 17 Uhr ins Wahllokal,

für weitere Informationen rufen

sie uns unter 030/3413534 an.

Der Mensch steht im 
Mittelpunkt einer freien 

Gesellschaft.

Weitere Informationen unter:

www.freimaurerloge-gze.de

BW 38

Gültig bis 21. 9.2013

Sophie-Charlotten-Straße 5
14059 Berlin (Charlottenburg)
Autobahnausfahrt: Spandauer Damm
Telefon: 30 12 77 18

Rennbahnstraße 85
13086 Berlin (Weißensee)
Telefon: 47 90 76 80

kostenlos
auf
dem HofP

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  9-18 Uhr
Sa        9-14 Uhr

Schmorfleisch
oder Rinder-
Gulasch
aus der
Keule

Kasseler
Lachsfleisch

Stück oder Scheiben
rauchfrisch

je 1 kg5.99

Rostbratwurst
gebrüht oder

Bockwurst
10 x100 g

je 1 kg 4.29

Metzger
Kochschinken

100 g0.99

Wiener 
Würstchen
rauchfrisch
20 x 50 g

1 kg5.49

Schweine-
Kammsteak
verschieden
mariniert

Rinderhesse
getaut

1 kg3.99
1 kg 4.99

Qualität günstig einkaufen

ABHOL-
MARKT

für Jedermann

DES FLEISCHES LUST!

Rouladen
aus der

Rinderkeule 

1 kg 6.99
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je 1 kg 4.99

Warum macht mein Kind 
immer diese Fehler?

Wenn Sie das Gefühl haben, 
Ihrem Kind fällt das Lesen 
und Schreiben schwer,
quälen Sie weder sich noch 
Ihr Kind.

Wir beraten Sie gern kostenlos.

Anmeldung:

Dipl.-Päd. Katrin Hornberger
LOS Reinickendorf, Emmentaler Straße 92
LOS Tegel, Berliner Straße 26B

Telefon 030/28 03 28 94

Dipl.-Päd. Ulrike Lück  
LOS Spandau, Jüdenstraße 40

Telefon 030 / 333 60 78

Intensive und individuelle Förderung von Kindern und

Jugendlichen mit Problemen im Lesen und 

Schreiben – damit sie ihre Möglichkeiten 

in Schule und Beruf voll 

ausschöpfen können! www.los.de

Wilmersdorf. Die Freie
Volksbühne in der Ruhr-
straße trauert mit den
Berliner Theaterfreunden
um den großen Wilmers-
dorfer Schauspieler Otto
Sander.

Bevor sich Otto Sander an
der Schaubühne und im Film
in die Kunstgeschichte ein-
schrieb, war er schon einer
der großen Künstler auf der
Bühne in der Schaperstraße.
Begonnen hat er seine Karri-
ere im September 1968 in
Hansjörg Utzeraths Inszenie-
rung von Sartres „Kean“ auf
der Bühne des Theaters der
Freien Volksbühne. Einen
Monat später trat er unter

Claus Peymann in „Sonntags
am Meer“ von Philippe
Adrien auf.

Otto Sander starb am 12.
September an einer Krebs-
erkrankung. FW

Otto Sander ist tot
Schauspieler starb am 12. September

Otto Sander Foto Wecker

Charlottenburg. Die nächste
Tagung der Bezirksverordne-
tenversammlung findet am
19. September um 17 Uhr im
Rathaus Charlottenburg, Ot-
to-Suhr-Allee 100 statt. Auf
der Tagesordnung stehen der
Entwurf für den Haushalts-
plan 2014/2015 und Anfra-
gen zur Ausweitung der
Parkraumbewirtschaftung
sowie zur Drogenpolitik. FW

BVV tagt 
am Donnerstag

Wilmersdorf. Jugendstadträ-
tin Elfi Jantzen (Bündnis 90/
Die Grünen) lädt am Mitt-
woch, 25. September, von 16
bis 18 Uhr zur Sprechstunde
in das Rathaus Wilmersdorf,
Fehrbelliner Platz 4, Raum
1004, ein. Die Stadträtin ist
außerdem für die Ressorts
Familie, Schule, Sport und
Umwelt zuständig. Anmel-
dung: E 902 91 50 02. FW

Sprechstunde
bei Stadträtin

Charlottenburg. Zu den
Preisträgern des diesjäh-
rigen Ehrenamtspreises
gehört das multikulturelle
Jugendintegrationszen-
trum „mji“ in der Kaiser-
Friedrich-Straße 34.

Der Preis wird beim Ehren-
amtstag am 20. September
von 14 bis 18 Uhr in der
Wilmersdorfer Straße verlie-
hen. Den Vorschlag, die Ar-
beit dieses bislang wenig ge-
förderten Stadtteilladens zu
würdigen, unterbreitete die
fraktionslose Bezirksverord-
nete Marlene Cieschinger.
Auch die Integrationsbeauf-
tragte des Senats, Monika
Lüke, fand bei ihrem Besuch
im Februar die Arbeit unter-
stützenswert: „Ich werde es
den Verantwortlichen im Be-
zirk ans Herz legen, die Ar-
beit dieses Vereins zu sichern
und zu fördern“. 

Dieses Versprechen ist ge-
halten worden. Als die In-
tegrationsbeauftragte den
Verein besuchte, stand seine
weitere Existenz auf der Kip-
pe, denn rein aus den Spen-
den und Mitgliedsbeiträgen
konnte die Miete nicht mehr
aufgebracht werden. Jetzt
gibt es zwar noch keine dau-

erhafte Sicherung für den
Stadtteilladen, er konnte
aber dank der bezirklichen
Hilfe seine Angebote sogar
ausweiten. Mit dem neuen
Schuljahr gibt es jetzt an je-
dem Werktag Hausaufgaben-
hilfe. Seit Ende August gibt
es eine Gesangsgruppe für
Mädchen und Jungen, die
sich jeden Dienstag von 18
bis 19.30 Uhr trifft. Dabei
werden auch eigene Rapstü-

cke entwickelt. Ziel ist es, am
1. Mai mit einem Programm
beim Kinder- und Familien-
fest im Volkspark Jungfern-
heide aufzutreten.

In Zusammenarbeit mit
der Polizei und dem Verein
„Freie Hilfe“ wurde ein Prä-
ventionsprojekt gestartet,
das noch bis Ende Dezember
läuft. Jeden zweiten Don-
nerstag im Monat treffen
sich von 18 bis 20 Uhr Ju-

gendliche mit den Unterstüt-
zern und auch straffällig ge-
wordenen Jugendlichen, um
über die Ursachen und die
Vermeidbarkeit von Gewalt-
ausbrüchen zu sprechen. Das
Angebot für den offenen Be-
trieb wurde über Kicker und
Schach hinaus um eine Play-
station erweitert und aktuell
wird am 19. September von
18 bis 20 Uhr zum Tisch-
tennisturnier geladen. FW

Ein wichtiges Angebot
Jugendintegrationszentrum erhält Ehrenamtspreis

Trotz Ganztagsschule legen viele Eltern Wert darauf, dass die Hausaufgaben von den
akademisch gebildeten ehrenamtlichen Mitarbeitern durchgesehen werden. Foto: Wecker
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